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PRESSEINFORMATION

Fleischqualität sichern – Transparenz schaffen
Cluster Ernährung investiert in ein ganzheitliches QS-System: Qualifood
München, den 29.03.2010 – Im Rahmen des Projektes Informationsplattform Fleischwirtschaft setzt der Cluster Ernährung auf hohe Qualität, Risikomanagement und Dokumentation in der Fleischproduktion. Mit einer webbasierten Informationsplattform (www.qualifood.de, „Qualifood“) sorgt der Kooperationspartner „Fleischprüfring Bayern e. V.“ für einen transparenten Datenaustausch zwischen allen Marktpartnern im Bereich der Fleischerzeugung.
Mit einem Umsatz von rund 3,5 Milliarden Euro und 17 400 Beschäftigten in Bayern im Jahr 2008, stellt die Fleischwirtschaft eine wichtige Säule der bayerischen Ernährungswirtschaft dar. Über 70 Prozent der gesamten Verkaufserlöse in der bayerischen Landwirtschaft stammen aus der Tierhaltung. Jedoch ist die Struktur der bayerischen wie auch der deutschen Fleischwirtschaft durch einen hohen Grad der Arbeitsteilung gekennzeichnet. Es gibt nur wenig langfristige Verträge zwischen der relativ großen Anzahl Betriebe – dies führt zu einer eher lockeren Bindung zwischen den Marktpartnern, Kommunikationslücken zwischen allen Beteiligten des Systems entstehen. 
„Qualitätsmanagement ist gerade in der Fleischproduktion ein wichtiges Thema“, sagt Erwin Hochecker, Leiter Qualitätsmanagement und IT der Erzeugergemeinschaft Südostbayern mit mehr als 7 000 Mitgliedsbetrieben. „Das Image der Fleischwirtschaft hat durch einige schwarze Schafe deutlich gelitten – umso wichtiger ist es, dass wir auf hohe Standards setzen und den Informationsfluss zwischen den Marktpartnern sicherstellen.“ Ein ganzheitliches Qualitätssicherungs- und Informationssystem, wie z. B. die Informationsplattform Qualifood, erhöht die Transparenz, Offenheit und Selbstverantwortlichkeit der Mitglieder innerhalb der Wertschöpfungskette und führt zu einem besseren Austausch zwischen den Verantwortlichen. Die Daten werden dezentral von den Betrieben (Schlachtbetriebe, Veterinär und Landwirt) eingegeben und können anschließend statistisch ausgewertet werden. So kann der Landwirt direkt auf der Plattform die Handelsklasseneinstufung seiner Schlachtrinder, den Magerfleischanteil der Schlachtschweine, das Schlachtgewicht und die Veterinärbefunde einsehen. Zudem werden für Jungbullen die Tages- und Nettofleischzunahme ermittelt. In der Gesamtstatistik kann er so wichtige Rückschlüsse auf Fütterung und Haltung ziehen und den eigenen Betrieb optimieren. Auch der Salmonellenstatus ist tagesaktuell einsehbar. 
Nahezu 90 Prozent der Betriebe der Erzeugergemeinschaft nutzen Qualifood laut eigenen Aussagen. „Qualitätssicherung ist elementar – wir setzen auf Qualifood als ganzheitliches System für die Zukunft“, so Hochecker. Hockecker entwickelt mittlerweile das eigene Datenbanksystem der Erzeugergemeinschaft Südostbayern nicht mehr weiter, sondern setzt auf das Projekt „Informationsplattform Fleischwirtschaft“ des Clusters Ernährung.
Die Stärken von Qualifood liegen in der schnellen Zugriffsmöglichkeit auf aktuelle Daten, der systematischen Archivierung für jeden berechtigten Nutzer und der Vernetzung der Daten entlang der gesamten Vermarktungskette. Der neutrale Systembetreiber Fleischprüfring Bayern e. V. gewährleistet, dass die Daten für alle Wirtschaftsbeteiligten in der Land- und Ernährungswirtschaft zur Verfügung stehen – unter Beachtung des Datenschutzes. So können Landwirte mit der Informationsplattform auf gesetzliche Anforderungen schnell reagieren und auch den Wünschen der Verbraucher nach mehr Offenheit entgegenkommen. Mit einer sogenannten Standarderklärung verpflichtet sich der Tierhalter, die vorgeschriebene Wartezeit einer Arzneimittelgabe einzuhalten, den Salmonellenstatus überprüft zu haben oder generell anzuzeigen, wenn Anzeichen für Krankheiten bzw. Gefahr für die öffentliche Gesundheit bestehen. Dies gilt für Geflügel seit dem 01.01.2006, für Schweine seit dem 01.01.2008, für Equiden und Mastkälber seit dem 01.01.2009. Seit Januar 2010 greift die gesetzliche Vorgabe auch für Rinder. Die Standarderklärung ist über das System einfach zu erstellen. „Qualitätsverbesserungen sind über Qualifood in weitaus kürzerer Zeit möglich und zudem lässt sich die Rückverfolgbarkeit sehr leicht organisieren“, sagt Christian Kagerer, Leitung Herkunfts- und Produktsicherung. „Dies kommt sowohl den Landwirten und Schlachtbetrieben wie auch Veterinären und letzten Endes dem Verbraucher zugute.“ Viele der heute mit einem Mausklick zur Verfügung gestellten Daten waren früher nur über Fax und Anforderung per Telefon möglich – zum Teil gingen laut Kagerer wichtige Inhalte für die Dokumentation, Audit- bzw. Hygiene-Management und Evaluierung der Betriebe auf den verschiedenen Schreibtischen verloren. 
Aktuell stellen über die Informationsplattform Fleischwirtschaft 35 Schlachtstätten quantitative und qualitative Schlachtdaten für ihre Lieferanten zur Verfügung. Insgesamt haben etwa 43 000 Landwirte und 200 Viehhandelsorganisationen sowie Erzeugergemeinschaften Zugangsberechtigungen und nutzen die Plattform zur Erfassung und Verwaltung ihrer Schweine- und Rindfleischdaten. Die Land- und Ernährungswirtschaft unterzieht sich umfangreichen freiwilligen Kontrollen – die Ergebnisse dieser Audits können über die Informationsplattform anhand verschiedener Auswertmodule verwaltet werden. Hinsichtlich dieser Module wurden insbesondere die Bereiche „Auditmanagement“ und „Veterinärdaten“ weiter ausgebaut und der Bereich „Anliefermanagement“ neu eingeführt. Durch das Auditmanagement erhalten die Landwirte Auswertungen über die Kontrollergebnisse und es werden Verbesserungsmaßnahmen angezeigt. Mit Hilfe der Veterinärdaten werden Informationen hinsichtlich des Gesundheitsstatus der Tiere, der Hygiene und Unbedenklichkeit von Fleisch erfasst und ausgewertet. Im Rahmen des Anliefermanagements sind die Lieferanten effektiv, schnell und kostengünstig in der Lage, eine Anliefer- und Tourenplanung von Schlachttieren mit den erforderlichen Dokumenten und Informationen durchzuführen und diese an den Abnehmer weiterzugeben. „Durch einen besser organisierten Datenfluss bieten wir Vorteile für alle Beteiligten der fleischerzeugenden Kette", sagt der Geschäftsführer des Clusters Ernährung, Dr. Michael Lüdke. „Damit verschaffen wir uns einen Innovationsvorsprung im internationalen Wettbewerb.“
Der Cluster Ernährung
Der Bayerische Cluster Ernährung verfolgt das Ziel, die Wettbewerbs- und Innovationsfähigkeit des Ernährungsstandortes Bayern zu stärken. Als zentrale Plattform des Netzwerks bringt der Cluster wichtige Akteure im Sektor Ernährung und Lebensmittel zusammen. Er setzt Impulse, begleitet Zukunftsthemen und leistet Anschubfinanzierung für innovative Ideen. Damit wird die Spitzenposition Bayerns gefestigt beziehungsweise weiter ausgebaut.
Weitere Informationen finden Sie unter www.cluster-bayern-ernaehrung.de.
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